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der arbeitenden Klassen 1850–1930

Dissertation 1932

Mit einem Porträt über die Autorin von Christian Fleck
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Zum Programm des Abends:

Nach der Begrüßung von Georg Hubmann (Jahoda-
Bauer Institut) und Johann Bacher (JKU) gibt Meinrad 
Ziegler (JKU Linz) eine Einführung zu Marie Jahodas 
Leben und Wirken. Die österreichische Schauspielerin 
Maria Hofstätter liest Lebensgeschichten der arbeiten-
den Klassen aus der Dissertation von Marie Jahoda. Im 
Anschluss folgt eine Podiums- und Publikumsdiskussion 
über aktuelle und politische Bezüge mit Dagmar Andree 
(Arbeiterkammer OÖ) und Ernst Langthaler (JKU Linz).

Wir laden Sie dazu ein, den Abend bei Wein, Brot und 
Käse ausklingen zu lassen.
Um Anmeldung wird gebeten (bis Montag, 23. 10.):
E-Mail: office@jbi.or.at
Tel: 05 77 26 11 31

Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!

Marie Jahoda
* 26. Jänner 1907 in Wien
† 28. April 2001 in Keymer, Sussex, GB
auch Marie Jahoda-Lazarsfeld 
Pseudonym: M. Mautner 
Jahoda war eine österreichische Sozial-
forscherin und Sozialpsychologin

Mehr zu Marie Jahoda: 
www.mariejahoda.at
Mehr zum Buch:
www.transblick.com

Zum Buch:

Mit Marie Jahodas Dissertation „Anamnesen im 
Versorgungshaus“ aus dem Jahr 1932 wird eine 
Pionier-Arbeit aus dem Bereich der qualitativen 
Sozialforschung veröffentlicht. In den darin 
erfassten autobiografischen Erzählungen spiegelt 
sich die Lebenswelt ‚einfacher‘ Menschen unter 
den Bedingungen raschen sozialen und politischen 
Wandels zwischen dem ausgehenden 19. und den 
ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts wider.

Jahodas Text wird eingerahmt durch sozial- 
und wissenschaftsgeschichtliche Kommentare 
verschiedener Autoren und Autorinnen, zudem 
entwirft Christian Fleck ein ausführliches Portrait 
der Autorin, die mit der großteils von ihr verfassten 
Studie Die Arbeitslosen von Marienthal einen 
Meilenstein in der Entwicklung der empirischen 
Sozialforschung gelegt hat.
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